





S (olhe ju corrigiven/und in beffern Stand ju feen/ €.E. Nath alliev
®  beforgt eyn muffens . AL ift denen Sdnfiten - Trdgern nadhltehende’

Infteu&ion evtheilet/ uud su mannigliches Wiffenjdhafft in Druck ges'
. geben toorben, s

INSTRUCTION
@cr@duﬁtgw@rdgcr:

%gmn fich foldye aegen iedermann befcheiben erseigen / des BVollfaufs
%eoYfens fich enthalten/ und Eeinen Taback Seit wodhrendem Tragentrine
en/ bey Straffe jedesmabl 4. Grofchen.

2. Sollen fie alle Morgen vic Sanfften fauber abpusen/ und in
fodhrendem Sragen nicht niederfesen/ nody verurfadyen /0af diejenigen
Perfonen ./ fogetragen toerden /icaud) die Sanfiten/ uchadengeras
then / unbd fofern durdy ibre Berwabrlofung die Senfier oder Sdnfiten
serbrodyen tourden /foldhe auf ihre UnEoften toieder repariven lafjen.

2. @oll feiner obne 1hrlaub von denen Sanfften gchen/ vieltoe:
niger fich aufierhalb der Stadt begeben/ bey Straffe Sefangniis odee
Grlegung eines balbenThalers/ fondernicderseit fich finden laffen / das

it/ ann das Tragen anihyn fomme/ ¢v parat fepnmoge.

4. Das Tragenaber foll nady dey Ordnung und Numer pevrichfep
werden/ alfodaf toann di¢ Chaileoder Sdnfite No. 1. ben2Anfang gemas
chet,/ bie Chaife No. 2, vie aud) die ibrigen nad der Numer hicrauf fols
gen/und wann dic Reibe umbs von forne hinwicderumb anfangen follens
1nbd follen fiefidy alles Gesdnckes enthalten / bey Sefdngniis oder wills
filrlidyen Straffe eines €L Hodytocifer Raths.

5. ©o bald algeine Sdnfite ibren Gang vervichet/ foll fie fich toies
berum an ibren Ort verfiigen/ undmit denen &adnfften aufden Strafen
nicht hinund twicder geber / umb ihren Cameraden &intrag su thun /ober
ihnen den Gang weggunehmen; bey Straffe iedesmabl 4. Srofdyen.

6, Des Nadhts-Reit tiber/ follen ievesmabl 6, Sdnften-Trdger
bey denen Sanfften oder Chaifen fich finden la?cn /damit/toann man iy
rerbendthiget / foldye paratfenn mogen/ undfoll alfo cine Tacht umb die
anbere Wecyfels-toeife biermit continuivet twerden.
<, Die Kutfcherfollen fidh in acht nehmen/ damit fiedenen Tragerns
ehefic augtoeichen fonnen /nicht aufden Halffahren /und Schaden vers
urfachen /1ie fie dann bepderfeits fich befeheiden und darnach vichtenfols
Jen/ teldyer / nac) Selegenbeit der Saffe und des Plasies/ dem andern
filglichft austoeidyen Fonne/ damit Confufion und Ungelegenbeit vermies

Den twerde.
8. Bor
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NE2(desn Seitbeeo man oabegenormment | D6 § Ya )
s dem Tragen der Sanfften oder Chaifen allerhandling | 74 /7 |
REL2 nnng vorgegangen/ aud viele BerdruflichPeit fich eveignet / und my——~



/8. Bor dagTragen int ber Stadt binren der Ringmatier Hoben fie”
ot einicdes Tragen mebrnidyt, bey Straffe/ denn 2. Grofdyen abgufove.
pern; Solten fie aber vor das Thor in die Worftddte oder nady 20t
Drefden/ (weiteraberiftihnen nidyt suerlauben) von femand sutragen
crfordect werden/ o hatmanihnen hieroor 4. Grofdyen jubegablen.

9. SBofern ¢in Cavalier pder Dame fieaufeinen gangen Sag mit dev
Chaile binnen der Ringmaner 3u tragen veclangen folte haben fiehicrs
vor Ginen Thaler suforderns Im Fall aber iemand dieSanffte nur auf.
etlicye Stunden gebrauden wolfe/ ift ibnen bor dasTragen voneinem
Orthe sum andernt/iedesmabl 2. Grofdyen/ vor das Auffroarthen und
Berjdumnis aber / vor iede Stunde 4. ®rofchen su begablen.

10, Afle dasjenige/ fo fieburd) dag Tragen verdienen oder erfangen
mogen / foll ibuen gelaffen und gegonnet /- Hingegen foll ein iedrvedee
@anfften-Trager icde Wodhe/ gu Besablung der Sanfiten und ihree
Muntitung/ ¢in Getiffes abjuftatten / gehalten fepn.

1, &8 foll niemand fid) unterfichen/ dergleicyen Sanfften umbs
Lobn anufchaffen/umb dadurdyfeinen Gemingt ju fudyen /inAnfebung/
bafiy vermoge alleranadigft confirgipten Ordnung/ von bem Uberfcyuf/
nach 2Abzug der Lnfoften ot die Sanfften und Befleidung derSanfftens
%rager/'. e[tl? eiffes vor das Armuthund Wapfen-Hauf angetoendet
werden fo

12, Soll fich niemand andenen Sanfften pber Sdnfften-Tragern
pergreiffen, oder ihnen den gefesten Lobn voventhalten/ damit Diefe su
dnnigl. Commoditdt befchehene Anfialt niche gehemmet und verhin:
dert werden moge. 42

13, Unddarmit manihrer Perfobn / als audy/ dag dagragen der
@dnﬂ%m/nad) obangefiibrer Werordnung vicytig gebalten/ verficdyert
fepnmige/ Sofollen foldye Sanffren-Trdger alle in PAicht genommen/
und ibre Ttahmen behorig notivet und aufgeseichnet werden,

14. ©ofernaber ein odet dem andern das Sdnfften:Tragen nidyt
miehr anfiehen / oder ibm andere Gelegenbyeit/ feinBrode su verdienen/
vorftofien folte/ Sofollexfich bey feincr vorgefesten Obrigkeit/ an den
fic pertviefen/ oder bey dem Deputivten bes Raths/ dem diefe Bevival:
tung aufgetragen/ Sechs Wodyen suvor angeben/ unbd feine Dimiffion
befcheidentlic fudyen / und fobann fetner Dienfie evlaffen toerden,

_ UbrEunbdlich ift folcyes in Druct gegeben / und gu Manniglidyes
aBiffenfchafft aufaeseichnet tworden.  Datum Drefden / den 22, Julii,

Anno 1709,
- Eer Wath su Srepden.
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RTINS Addem Seithevo man foabegenomimen | daf6| Yo
AN gb':' R demIragen der Sdnfften oder Chiaifen allechandUno | 74 /7
QG Q’\ nung vorgegangen / aud) viele Verdriiflidyfeit fich eveignet/ und .
‘?:«é'{ ,§‘ X (oldhye s corrigiven/und inbeffera Stand ju fefen/ E.E. Nathallhier:
Wf@@%wﬁ beforat feyn muffens . AL iff denen Sanfften - Tragern nadyftehende’

S Iné’cru&l%n evtheilet/ und gu mannigliches Wiffenjdyafft in Druct ges
. geben worden. . o

INSTRUCTION
Do Sanfieen-Lrdger:

%ﬁﬂm fidy foldbe gegenicdermann befcyeiden exseigen / des Bollfaufe
) fens fich enthalten/ und Eeinen Tabad Seit wabrendem Sragentring
cen/ bey Straffe jedesmabl 4. Grofchen, -
" 2, @ollen fie alle Morgen bic Sdnfften fauber abpusen/ und in
todhrendem Sragen nicht nicderfesen/nody verurfadyen /0af diejenigen
Perfonen/fogetragen ferden /twicaud) die Sdnften/ u@dyaden geras
then / und fofern duve ibre Verwabrlofung die Jenfrer oder Sdnfften
gerbrochen tourden/ foldhe auf ihre Unfoften toiedey repariven laffer.
2. Soll Feiner obne Ubrlaub von denen Sanfften gehen/ vieltoes
iger fich aufierhalb der Stadt begeben/ bey Strafie Sefangniis oder
vlegung eines balbenhalers / fondevmicderseit fidy finden laffen / das
wit/toann das Sragen anibn Eomme/ ¢v parat feynmoge. g
T 4, Dasragenaber foll nadyder Ordnung und Numer perridhet
toerden/ alfo dag toann die Chaile oder Sdnfite No. 1. denAnfang gemas
chet / die Chaife No. 2, tvie audy die ubrigen nach dev Numer hicrauffols
gen/ und wann die Reibe umb, von forne hinwicderumb anfangen follens
Und follen fie fich alless Segdnches enthalten / bey Gefangmis oder wills
fibrlidyen Straffe eines €0l Hodytoeifer Raths.

5. ©o bald alseineanfite ihren Gangverridstet / foll fie fih wies
derum an ibren Ot verfigen/ undmit denen Sdnfiten aufden Strafen
nicht hinund oicder geben / umb ihren Cameraden Eintrag suthun /oder
ihnen den Gang toegsunchmen beyy Straffe iedesmabl 4. Srofchen.
76, Des Nacyts-Seit iber / follen icdesmabl 6, Sanffeen- Tvdger
beyy denen Sdnfften oder Chaifen fich findenlafien / damit/ foann man il
ver bendebiget / foldye paratfepn mogen/ unbd foll alfo cine Racht umbdie
anbere Wechfels-neife bievmit continuivet werden.

S, e Kutfcherfollenfidy in acyt nehmen/damit fiedenen Sragerns
chefic austoeichen fonnen /nicht aufden Halffahren /und Schadenvers
urfachen /i fie dann bepderfeits fich befcheiden und darnach vichten fols
Jen/ weldher / nach Selegenbeit ber Saffe und des Plases/ dem andern
filglichft austoeichen Fonne/ damit Confution und Ungelegenbeit vevmics

Den foerde, ?
- Wi E 8. Bor
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	Nachdem Zeithero man wahrgenommen, daß bey dem Tragen der Sänfften oder Chaisen allerhand Unordnung vorgegangen, auch viele Verdrüßlichkeit sich ereignet, und um solche zu corrigiren, und in bessern Stand zu setzen, E.E. Rath allhier besorgt seyn müssen; Als ist denen Sänfften-Trägern nachstehende Instruction ertheilet, und zu männigliches Wissenschafft in Druck gegeben worden ...
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